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3. Einsam in alten Cagen
Lächelt Erinnerung;
Einzelne Wellen schlagen,
Rauschen herauf wie Sagen:
Herz, auch du warst jung!

Lektüre: Grosse, Gedichte; epische Dichtungen: „Das Mädchen von Capri“,
„Gundel vom Königssee“; Grosses Lebenserinnerungen „Ursachen und Wirkungen“
Für denkende Leser.

Iulius Waldemar Grosse wurde am 285. April 1828 zu Erfurt, wo
sein Vater Konsistorialrat und Militäroberprediger war, geboren. Er wäre
gern Maler geworden, das wollte sein Vater aber nicht, und besuchte nun in
Magdeburg, wohin sein Vater inzwischen versetzt worden war, das Gymnasium.
Nachdem er eine Zeitlang Geometer gewesen, bezog er noch, in Halle, die
Universität und studierte die Rechte. Nach Beendigung seiner Studien ging
er nach München, um nun doch noch der Malerei sich zu widmen, neigte aber
—D—— mit Geibel, Heyse und
anderen, immer entschiedener zu dichterischem Schaffen hin. Im Jahre 1870
wurde er Generalsekretär der deutschen Schillerstiftung und wohnte und wirkte
als solcher an verschiedenen Orten. Im Jahre 1892 wurde er zum Professor
ernannt. Gegenwärtig wohnt der Dichter in Weimar. Seinem Schaffen eignet
echt dichterischer Flug der Phantasie; vergleiche: „Sommerabend“, und ein Zug
des Märchen- und Traumhaften, vergleiche: „Verschollenes Glück“.
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Heimkehr.
2. „Die Berge glänzten aus dem See“ —die Berge, die lieblich im

Bodensee sich spiegeln. Dort ist des Dichters Heimat. Vergleiche das Lebens
bild des Dichters!

4. „Mir war, als rief es aus den Wogen:“ — aus den Wogen des
Sees, aus dem die Berge glänzten, Str. 2. — „Flieh, flieb, und ohne Wieder—
kehr“ — flieh und kehre nimmer wieder!

1. In meine Heimat kam ich 3. Doch vor dem Haus, wo uns vor
wieder, Jahren

Es war die alte Heimat noch, Die Mutter stets empfing, dort sah
Dieselbe Cuft, dieselben Lieder, Ich fremde Menschen fremd gebaren;
Und alles war ein andres doch. Wie weh, wie weh mir da geschah!

2. Die Welle rauschte wie vor- 4. Mir war, als rief es aus den
zeiten; Wogen:

Am Waldweg sprangwie sonst das Reh, „Flieh, flieh, und ohne Wiederkehr!
Von fern erklang ein Abendläuten; PHie du geliebt, sind fortgezogen
Die Berge glänzten aus dem See. Und kehren nimmer, nimmermehr.“
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